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Text 

§ 94. In Ermanglung einer Vereinbarung wird die Höhe des Berge- oder Hilfslohnes unter 
Berücksichtigung der Umstände des Falles durch das Gericht nach billigem Ermessen festgesetzt. 

Der Berge- und Hilfslohn umfaßt zugleich die Vergütung für die Aufwendungen, welche zum 
Zwecke des Bergens und Rettens geschehen sind. 

Nicht darin enthalten sind die Kosten und Gebühren der Behörden, die Kosten für die 
Aufbewahrung, Erhaltung, Abschätzung und Veräußerung der geborgenen oder geretteten Gegenstände 
sowie die auf diesen ruhenden Zölle und sonstigen Abgaben. 

Bei der Bestimmung des Betrages des Berge- oder Hilfslohnes kommen insbesondere in Anschlag: 
der bewiesene Eifer, die verwendete Zeit, die geleisteten Dienste, die geschehenen Aufwendungen, die 
Zahl der tätig gewesenen Personen, die Gefahr, welcher dieselben ihre Person, ihre Fahrzeuge oder ihre 
Geräte ausgesetzt haben, sowie die Gefahr, welche den geborgenen oder geretteten Gegenständen gedroht 
hat, und der nach Abzug der Kosten (Abs. 3) verbliebene Wert derselben. 
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